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Im Zerstörungswahn
Die Umwelt- und Sozialpolitik der amtierenden Regierung ist nicht zukunftsfähig.
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Wohin man blickt, sieht man dieser Tage eine
Zerstörung ungeheuren Ausmaßes am Werk.
Wirtschaft, Umwelt, Gesellschaft und ebenso jeder
einzelne Mensch wurden und werden geschädigt,



geprellt, gebrochen und ausgebeutet. Auf der Ebene der
Umwelt geht diese Entwicklung schon lange voran, auf
der Ebene des Individuums hat sie spätestens in der
Coronakrise eine ungeahnte Beschleunigung erlebt, die
nun ohne Unterbrechung in den Krieg übergeht. Die
Zerstörung ist dabei so umfassend, dass die Zukunft
der gesamten westlichen Gesellschaften auf dem Spiel
steht.

Denn das Zerstörungswerk hat zwar nicht mit Corona begonnen,
jedoch durch diese inszenierte und künstlich herbeigeführte Krise
den totalitären und allumfassenden Charakter angenommen, den
wir heute erleben. Die Zerstörung findet dabei auf allen Ebenen
gesellschaftlichen Lebens statt und erfasst jeden einzelnen
Lebensbereich der Menschen.

Ökonomische Zerstörung

Wer sich die Ereignisse der Gegenwart möglichst emotionslos und
mit etwas Abstand ansieht, kann nur zu einem Schluss kommen: Die
westlichen Gesellschaften befinden sich auf einem rigorosen
Selbstzerstörungskurs, offenbar gewillt, jeden Preis für eine
temporäre Erhaltung ihres obszönen Wohlstands zu bezahlen. Nun
forcieren sie eine direkte Konfrontation der NATO mit den östlichen
Großmächten Russland und China, und das mitten in Europa — sehr
gut daran zu erkennen, dass alle Beteiligten betonen, wie wenig
Interesse sie an einer solchen Konfrontation hätten. Doch die
Ukraine-Krise markiert nur den vorläufigen Höhepunkt einer seit
mindestens zwei Jahren bemerkenswert beschleunigten
Entwicklung.



Da ist zunächst die ganz banale ökonomische Zerstörung. Sie hat
spätestens mit dem Zusammenbruch des Repomarktes im Herbst
2019 begonnen, welcher wahrscheinlich der Grund für die
Coronamaßnahmen war. Der unkontrollierte Zusammenbruch
wurde in eine kontrollierte Sprengung des Wirtschafts- und
Finanzsystems überführt, indem Lockdowns verhängt wurden, die
viele kleine und mittelständische Betriebe zur Aufgabe zwangen.
Gleichzeitig wurde so viel Geld in das System gepumpt wie nie
zuvor, oftmals getarnt als Coronahilfen, die aber in der Regel nicht
die kleinen Unternehmer, Gastronomiebetreiber und nun
arbeitslosen Künstler erreichten, sondern den großen Gewinnern
der Krise zugutekamen.

Weltweit wurden die Lieferketten massiv unterbrochen, vor den
amerikanischen Häfen stauten sich beispielsweise die Schiffe, und
Massen von LKW-Fahrern konnten Grenzen nicht mehr oder nur
mit starker Verzögerung passieren. Der Mangel an Halbleiterchips
für die Industrie ist nur ein Symptom des Zusammenbruchs. Hinzu
kommt eine steigende Inflation, die mittlerweile einen historischen
Höchststand erreicht hat und sehr wahrscheinlich weiter anhalten
wird.

In dieser vorbelasteten Situation, die nicht nur viele
Menschen den Arbeitsplatz und damit den
Lebensunterhalt gekostet, sondern ganz real in der
sogenannten Dritten Welt zu einem massiven Anstieg
von Hunger und Hungertod geführt hat, bricht die
westliche Polit-Kaste — von „Eliten“ möchte bei diesem
Personal niemand mehr reden — einen totalen
Wirtschaftskrieg gegen Russland vom Zaun.

Finanzsanktionen, Export- und Importverbote und eine Abkopplung
von russischem Erdöl und Erdgas sind die neuesten fixen Ideen
einer von der Realität vollkommen entkoppelten Führungsetage.

Die Folgen sehen wir bereits jetzt: Strompreise steigen, ebenso wie



die Kosten für Heizung oder Benzin. Und auch wenn, wie manche
behaupten, die Ursache für diese Preissteigerungen die ohnehin
absurde Spekulation an den Börsen sein sollte, so ist der Auslöser
dafür trotzdem der Wirtschaftskrieg. Statt günstiges russisches Öl
und Gas zu kaufen, schwenkt man lieber auf teures und ökologisch
um ein Vielfaches zerstörerischeres Fracking-Gas aus den USA um.

Russland ist zudem ein wichtiger Handelspartner der europäischen
Staaten. Es liefert nicht nur einen großen Teil der Agrarerzeugnisse,
sondern auch die dafür benötigten Grundstoffe für Dünger und
Pestizide, auf die unsere Landwirtschaft aufgrund der verschleppten
Wende hin zur Ökologie noch immer angewiesen ist. Fehlen diese
Dinge hier, könnte die nächste Ernte in großen Teilen Europas
weitgehend ausfallen, was mit Lebensmittelknappheit und Hunger
verbunden wäre. Auch die Liefer- und Kühlketten sind durch die
steigenden Energiepreise gefährdet. Denn wie soll sich ein kleiner
Bauer die absurd gestiegenen Energiekosten für die Kühlung seiner
Erzeugnisse leisten können? Wie soll der Transportunternehmer die
erzeugten Waren in den Supermarkt bringen, wenn er sich die
Benzinpreise nicht mehr leisten kann? Wie werden die Waren im
Supermarkt gekühlt?

Gleichzeitig wurde eine gigantische Umverteilungsorgie gestartet,
die in der Geschichte ihresgleichen sucht. Nicht nur haben die
verantwortlichen Polit-Zombies den Zwang immer weiter
gesteigert, sich eine vollkommen untaugliche, ja giftige Geninjektion
verabreichen zu lassen und sich diese immer wieder verabreichen
lassen zu müssen.

Aktuell arbeiten sie gar an dem finalen Gesetz, um den Vorrat der
bis 2029 gesicherten, sogenannten Impfstoffe in regelmäßigen, von
der Regierung selbst bestimmbaren Abständen in jeden Menschen
spritzen zu können. Nein, auch durch den Masken- und Testzwang
wurden öffentliche Gelder an die privaten Hersteller umverteilt.
Profiteure dabei sind die Pharma- und Hilfsmittelindustrien, die all



diese Produkte herstellen, und denen das Geld der Steuerzahler
über das Instrument des Staates in nie gekannten Maßen
zugeschoben wird.

Doch nun gesellt sich neben diese Industrien noch ein
anderer Gewinner. Denn mit einem 100-Milliarden-
Rüstungspaket geschieht Gleiches mit der
Rüstungsindustrie. Dabei verteilt der Staat öffentliche,
also von den Bürgern erwirtschaftete und dann
abgepresste Gelder an die Panzer und Waffen
herstellenden Konzerne, die sich somit über satte
Umsatzsteigerungen freuen dürfen.

Daran ist deutlich erkennbar, worum es sich bei all diesen Krisen in
Wirklichkeit handelt: Wir befinden uns in einem verdeckten Krieg,
der von der Klasse der Superreichen begonnen wurde und gegen
den Rest der Menschheit geführt wird. Entgegen ihrer Bekundungen
zu Anfang der sogenannten Coronakrise sind diesen Akteuren
menschliche Opfer vollkommen egal, wie sich an den unzähligen
Impfopfern ebenso zeigt wie an den toten Ukrainern.

Zudem arbeitet das herrschende Kapital an einer kompletten
Überwachung und Versklavung der Menschheit mittels digitaler
Identität, digitalem Geld und digitalem Ausweis, um über das
komplette Leben der Menschen bestimmen zu können. Geld steht
dann nur noch denjenigen zu, die Wohlverhalten zeigen, ebenso wie
eine Wohnung, ein Arbeitsplatz oder jede andere beliebige Ware
oder Dienstleistung. Dissidenten werden durch den totalen
Ausschluss aus der Gesellschaft abgestraft und damit letztlich zum
Tode verurteilt. Die ökonomische Zerstörung bietet den Motor für
eine finale Umverteilungsorgie, für den finalen Schlag gegen jedes
bisschen Freiheit und Selbstbestimmung, und schmiedet die
Menschheit an die totalitären Ketten eines Kapitalfeudalismus.



Ökologische Zerstörung

Die Zerstörung der Umwelt begleitet die Menschheit schon seit
Jahrhunderten. Doch in den vergangenen Jahren wurde sie auf eine
völlig neue Ebene gehoben. Milliarden von Plastikmasken wurden
weggeworfen, verteilen sich in Meeren, Feld, Wald und Flur,
sondern Giftstoffe ab, vergiften das Trinkwasser und sind für viele
Tiere und Kleinstlebewesen tödliche Fallen. Hinzu kommen all die
Test-Kits, die nicht nur Plastik enthalten, sondern in der
Testflüssigkeit diverse Gifte, die nun ebenfalls ungehindert in die
Umwelt gelangen.

Die Produktion der „Impfstoffe“ und deren Verteilung, die vielen
Milliarden Dosen, Nadeln, Spritzen, Verpackungen, die allesamt
nach einmaliger Nutzung in den Müll wandern und von dort in die
Umwelt, belasten diese weiter. Auch der übermäßige Gebrauch von
hochgiftigen Desinfektionsmitteln schlägt sich in der Umwelt
nieder, denn diese gelangen über das Wasser und den Abfall in die
Natur.

Industrielle Prozesse sind immer mit einer gewissen Zerstörung
verbunden. Von der Gewinnung der Rohstoffe über den Transport
und die Verarbeitung bis hin zum Abfall, der bei jedem dieser
Prozesse entsteht, und schließlich auch nach Nutzung der
Endprodukte. Schon unter diesem Aspekt bedeutet ein 100-
Milliarden-Euro-Rüstungspaket ein extremes Ausmaß an
Zerstörung. Doch bedenkt man, dass es sich bei den erzeugten
„Waren“ um Waffen und Bomben handelt, dann wird deutlich, dass
die Rüstungsindustrie zerstörerischer ist als die meisten anderen
Industriezweige. Denn ihre Erzeugnisse zerstören größere Areale,
beispielsweise durch Explosionen, Panzer verdichten die Böden,
zerstören ganze Ökosysteme und stoßen giftige Abgase aus.

Auf die Spitze getrieben wird all das nur noch durch die



Nuklearwaffen, die große Gebiete oder gar den ganzen Planeten auf
Jahrmillionen in eine nukleare Wüste verwandeln können. Auch
Munition aus abgereichertem Uran, verwendet von der NATO zum
Beispiel in Jugoslawien oder dem Irak, setzt giftigen, strahlenden
Staub frei, der sich über weite Areale verbreiten kann und diese auf
Jahrhunderte oder noch länger unbewohnbar macht. Krankheit und
Tod sind die Folgen für die örtliche Bevölkerung. Krieg ist der
Inbegriff der Zerstörung der Ökologie und allen Lebens.

Gesundheitliche Zerstörung

Womit wir bei den gesundheitlichen Auswirkungen wären. Denn
entgegen jeder Bekundung, dass die Coronamaßnahmen doch nur
dem Schutz der Gesundheit dienten, haben sie die Gesundheit der
Menschen tatsächlich geschädigt: Isolation und Einsamkeit durch
Lockdowns und Quarantäne führen zu Depressionen und anderen
psychischen Erkrankungen; Arbeitslosigkeit infolge der Maßnahmen
wirkt sich nur psychisch aus, sondern führt schlimmstenfalls zu
Hunger und Tod. Die schädlichen Bestandteile der Masken und die
Rückatmung von CO2 vergiften schleichend ihre Träger, ebenso wie

die massenhaft eingesetzten Teststäbchen oder Desinfektionsmittel,
welche die Hautbarriere schädigen und so durchlässiger für
Krankheitserreger und Giftstoffe machen.

Auch haben die Lockdowns die häusliche Gewalt in die Höhe
schnellen lassen, was vor allem Frauen und Kinder betraf.
Psychiatrische Abteilungen der Krankenhäuser sind zahlreichen
Aussagen nach längst jenseits ihrer Belastungsgrenze. Kinder
wurden in ihrer Entwicklung schwer geschädigt, da man ihnen nicht
nur suggeriert hat, sie seien eine konstante Gesundheitsbedrohung,
sondern ihnen zeitweise auch jeglichen Kontakt zu anderen Kindern
verboten hat. Zudem wurden sie einem rigorosen Test- und
Maskenzwang unterworfen, der sie schwer traumatisiert hat.



Die Spitze der Gesundheitszerstörung stellt die
milliardenfach verabreichte Impfung dar, deren
neuartiges gentechnisches Verfahren für den Menschen
bisher nie zugelassen und in seinen Wirkungen von
Anfang an unüberschaubar war.

Nun stellt man fest, dass zahlreiche Erkrankungen verschiedener
Organe und Turbokrebs nie gekannter Dimensionen auf dem
Vormarsch sind. Herzinfarkte, Lungenembolien, Schlaganfälle,
Autoimmunerkrankungen, Bluterkrankungen, all das betrifft auch
junge, bislang gesunde Menschen und tötet sie oder schränkt sie für
den Rest ihres Lebens stark ein. Sogar Kinder und Babys bleiben von
dem Impfwahn nicht verschont, denn aktuell raten Christian Dosten
und Karl Lauterbach sogar zur „Off-Label“-Impfung von
Kleinkindern.

Das bedeutet im Klartext: Es gibt zwar keinerlei Zulassung für
diesen Einsatz, keine Erkenntnisse über Nutzen und Schaden, aber
Eltern sollen trotzdem auf eigenes Risiko auch ihre kleinsten Kinder
gegen eine Krankheit „impfen“ lassen, die vor allem für diese noch
nie eine ernsthafte Bedrohung war. Dass die Genspritze gegen diese
Krankheit überhaupt einen Nutzen hat, ist zwar bereits mehrfach
(https://tkp.at/2022/03/14/daten-aus-england-covid-impfung-
schuetzt-nicht-einmal-gegen-schwere-verlaeufe/) widerlegt
(https://tkp.at/2022/03/17/impfung-reduziert-gefahr-der-
hospitalisierung-um-0016-prozent-daten-des-
gesundheitsministeriums/), trotzdem klammern sich die
Verantwortlichen und große Teile der Bevölkerung an die Panik-
Propaganda der letzten zwei Jahre.

Die zerstörerischen Auswirkungen eines Krieges sind bestens
bekannt. Jeder Krieg führt zu Toten, verletzten, traumatisierten und
verstrahlten Menschen. Sollte sich der Konflikt in der Ukraine
ausweiten, kann sehr schnell ganz Europa betroffen sein. Dann
werden tatsächlich die Intensivstationen überlaufen, Massen
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hungern und sterben, Opfer von Gewalt, Stress und anderen
psychischen Leiden, noch zusätzlich zu den durch den
Coronafaschismus
(https://www.rubikon.news/artikel/willkommen-im-faschismus)
induzierten gesundheitlichen Katastrophen.

Gesellschaftliche Zerstörung

Auch die Gesellschaft wurde und wird vollkommen pulverisiert. Die
Isolierung durch Lockdowns und Quarantäne löste viele
zwischenmenschliche Bindungen, und etliche wurden durch die
künstlich herbeigeschriebene Spaltung endgültig zerrissen.
Beeinflusst von der Propaganda stürzten sich die
Maßnahmenbefürworter in einen mehr oder weniger Kalten Krieg
gegen die „aussätzigen“ Unvernünftigen, die Geimpften gegen die
Ungeimpften, die Freiheitsleugner gegen die Freiheitsliebenden, die
Grundrechteverächter gegen die Grundrechteverteidiger.

Aktuell wird diese Schwarz-Weiß-Dichotomie, das
Schubladendenken übertragen auf den Ukrainekonflikt. Hier gibt es
nun nur noch diejenigen, die sich moralisch überlegen wähnen und
Putin und sein Vorgehen verachten, Solidarität mit der Ukraine
bekunden und jeden anfeinden, der die Sachlage differenzierter
beurteilt. Im Ausland lebende Russen werden zu Opfern einer
aufgeheizten Pogromstimmung
(https://www.rubikon.news/artikel/die-pogromstimmung-2), die
sich in Angriffen gegenüber Eigentum und Personen niederschlägt.

Diese Spaltung, das Schubladendenken, die unverhohlene
Verachtung gegenüber jedem, der nur geringfügig anders denkt,
wird seit zwei Jahren unter dem Deckmantel der Solidarität und der
politischen Korrektheit forciert, und die Gesellschaft so auf den
nächsten, totalen Krieg eingeschworen, in dem das gesellschaftliche
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Leben wieder auf ein „Wir gegen die“ und ein „Entweder für oder
gegen uns“ verengt wird. In einem solchen Klima ist jeder ein Feind,
der sich dem Freund-Feind-Denken verweigert, jeder, der nicht so
denkt und sich verhält wie man selbst.

Unterstützt wird diese Spaltung zudem durch eine bereits unter
Corona begonnene Zensurwelle und Verfolgung oppositioneller, die
nun wohl nur einen vorläufigen Höhepunkt in der Abschaltung von
RT und Sputnik und dem Verbot von gewissen Symbolen geführt
hat. Auch wird hierzulande die Coronaopposition zu einer Art
fünften Kolonne Russlands hochstilisiert. Insofern wird die
Gleichschaltung der Gesellschaft und die Homogenisierung der
Meinungslandschaft mit immer weiter eskalierender Gewalt
durchgesetzt. Das Ergebnis ist eine totalitäre Meinungsdiktatur, die
jede von der verordneten Weltsicht abweichende Meinung
unsichtbar macht und unter Strafe stellt.

Die westlichen Gesellschaften, angeführt durch eine
Polit-Mafia, befinden sich in einer
Selbstzerstörungsorgie. Sie sabotieren ihre eigenen
Ökonomien, Ökologie, Gesundheit und Gesellschaft,
wiegeln die Menschen gegeneinander auf und verhalten
sich mental schon lange wie Kriegsgegner.

Der Ukrainekrieg ist hier nur die Fortsetzung des unter Corona
begonnenen Werkes mit anderen Mitteln. Daher könnte man darin
durchaus einen nächsten Akt des Great Reset sehen. Denn das
Tempo, mit dem westliche Politiker sich geradezu überschlagen, das
unter Corona begonnene Werk der Zerstörung unter dem
Deckmantel der Ukrainekrise fortzusetzen ist mit bloßer
Inkompetenz nicht mehr zu erklären. Hier von einem
Politikversagen zu sprechen ist daher auch vollkommen verfehlt.
Denn das Wort „Versagen“ setzt voraus, dass etwas anderes eintritt,
als ursprünglich beabsichtigt war. Dass das hier der Fall sein soll, ist
schwer vorstellbar.



Festhalten kann man allerdings, dass sich vor allem die westlichen
Gesellschaften in einer Phase der Dekadenz und des Niederganges
befinden, in denen Gestalten an die Schalthebel der politischen
Systeme gelangen konnten, denen — ganz offensichtlich — das Wohl
der Menschen vollkommen egal ist, und die ihre eigenen Psychosen
in Politik gießen dürfen. So erschütternd das Fazit ist: Offenbar
kann man den Menschen jede noch so moralisch verkommene
Kreatur voranstellen, und sie werden ihr trotzdem und mit reinem
Gewissen in den Untergang folgen.

Derzeit überschlagen sich westliche Politiker, Sanktionen über
Sanktionen zu verhängen, ohne, dass diese das propagierte Ziel,
Russland zu schaden, erreichten. Der Grund ist, dass sich das
erklärte Ziel mit dem tatsächlichen nicht deckt. Denn wollte man
wirklich Russland treffen, dann könnte man das tun (https://off-
guardian.org/2022/03/30/is-russia-the-real-target-of-western-
sanctions/). Um es noch einmal in aller Deutlichkeit zu sagen: Das
Ziel der Maßnahmen und der Sanktionen war nie ein Virus oder
Russland. Das Ziel waren von Anfang an wir, waren von Anfang an
westliche, insbesondere europäische Gesellschaften. Aber müssen
wir uns das gefallen lassen?

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Felix Feistel, Jahrgang 1992, studierte
Rechtswissenschaften mit dem Schwerpunkt Völker- und
Europarecht. Schon während seines Studiums war er als
Journalist tätig; seit seinem Staatsexamen arbeitet er
hauptberuflich als freier Journalist und Autor. So

https://off-guardian.org/2022/03/30/is-russia-the-real-target-of-western-sanctions/


schreibt er für manova.news
(https://www.manova.news/), apolut.net
(https://apolut.net/), multipolar-magazin.de
(https://multipolar-magazin.de/) sowie auf seinem
eigenen Telegram-Kanal (https://t.me/Felix_Feistel).
Eine Ausbildung zum Traumatherapeuten nach der
Identitätsorientierten Psychotraumatheorie und -
therapie (IoPT), erweiterte sein Verständnis von den
Hintergründen der Geschehnisse auf der Welt.

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen dürfen Sie es verbreiten und
vervielfältigen.

https://www.manova.news/
https://apolut.net/
https://multipolar-magazin.de/
https://t.me/Felix_Feistel
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Im Zerstörungswahn
	Die Umwelt- und Sozialpolitik der amtierenden Regierung ist nicht zukunftsfähig.
	Ökonomische Zerstörung
	Ökologische Zerstörung
	Gesundheitliche Zerstörung
	Gesellschaftliche Zerstörung


